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Peter Schniewind • Kirchstr. 20 • 42781 Haan

An den Vorsitzenden des Ausschusses für
Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr,
Herr Jens Lemke
an den technischen Beigeordneten
Herr Engin Arparslan

Rathaus
42781 Haan

Tagesordnungspunkt für den SUVA am 21.6.2018

Sehr geehrter Herr Lemke,
sehr geehrter Herr Alparslan,

ich beantrage  für den SUVA am 21.6. einen TOP 
Feststellung der Spitzen-Lärm-Werte auf Turn- und Martin-Luther-
Straße

Beschlussvorschlag: Die Verwaltung wird beauftragt auf der Martin-Luther-Str.
und der Turnstr. unverzüglich an den bekannten einschlägigen Stellen 
Lärmmessungen durchzuführen, und zwar an allen Werktagen einer Woche, 24 
Stunden lang. Alternativ in den Morgenstunden von 3.00 Uhr bis 8.00 Uhr. 
Sollten gesundheitsschädigende Spitzenwerte wie von den Anwohnern beklagt, 
festgestellt werden, wird die Verwaltung zeitnah Handlungsalternativen  
erarbeiten und umsetzen, die die Gesundheitsgefährdung der Betroffenen 
ausschließen können. Ein Warten bis zur Sanierung der beiden Straßen kann 
nicht akzeptiert werden.

Begründung: Seit längerem schon klagen Anwohner beider Straßen über 
unerträgliche Spitzenlärmpegel durch LKW, die wegen des zu großen Teilen 
maroden Zustands der Straßen ins „Hüpfen“ geraten und dabei 
Lärmspitzenwerte erzeugen, die nach privaten Messungen 90 bis zu über 100db
erreichen. (Dazu muss angemerkt werden, dass APPs für Lärmmessungen Pegel
über 90db nicht anzeigen, da die Mikrofone der Smartphones aus Gründen des
Gesundheitsschutzes hier abschalten!!) Dies führt insbesondere in den 
Nachtstunden zu Schlafunterbrechungen, die gesundheitsschädigende 
Ausmaße erreichen. Verwaltung und Politik sind es den Bürgern schuldig, dass 
solche Auswirkungen vermieden werden.



Zitat aus der Mail eines Betroffenen:

„Der Straßenbelag der Martin-Luther-Straße befindet sich in einem 
derart schlechten Zustand, dass insbesondere leere LKW-Auflieger 
regelrecht über die Straße "hüpfen" und dabei einen Lärm erzeugen, 
der Kanonenschlägen gleich kommt. Insbesondere zwischen 05:00 Uhr 
und 07:00 Uhr morgens ist es so laut, dass die Lärmentwicklung aus 
meiner Sicht den Tatbestand der Körperverletzung erfüllt.“

Kurzfristige Ausbesserungsversuche bringen keine Erleichterung, da hierbei kein
gleichmäßiger Fahrbahnbelag entsteht.

Mit freundlichem Gruß

Peter Schniewind
Stadtverordneter im
Stadtrat Haan
                               


